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Bekanntmachung .
Die Aufnahme in die Volksschulen der Stadt Karlsruhe betreffend-

Die Schulpflicht dauert 8 Jahre und beginnt an Ostern gleichzeitig mit

dem Anfang des Schuljahres für alle Kinder , welche bis zum nächstfolgenden

zv . April das 6 . Lebensjahr vollenden .
Die Eltern oder deren Stellvertreter werden ersucht , ihre schul¬

pflichtige » Kinder (auch die zurzeit erkrankten) — geboren in der Zeit
vom I . Mai 1806 bis 3 « . April Ist » ? (einschliesslich) — am
17. Februar ds. Js . zur Ausnahme in einem der nachbenannten Volks¬
schulhäuser anznmelden .

Für hier geborene Kinder ist der Impfschein , für auswärts geborene

Ander aber der Impfschein und der Gebürte schein bei der Anmeldung

voizulegen .
Kinder , die Privatunterricht genießen sollen , können vom Besuch

der Volksschule entbunden werden ; die Gesuche sind unter Beifügung der er¬

forderlichen Nachweisungen schriftlich beim Volksschuliekwrat einzureichen .

Für Kinder , welche schwächlich öder in der Entwickelung zurückgeblieben

find , kann hinsichtlich des Anfangstermins der Schulpflicht bis zu 2 Jahren

Nachsicht erteilt werden . Die Kinder , die bereits an Ostern 1912 oder an

Ostern 1912 und 1911 zurückgestellt wurden , sind abermals am 17 . Februar

unter Vorlage der Zurückstellungsscheine anznmelden .
Bei der Anmeldung taubstummer , blinder , geistesschwacher , epileptischer

und krüppelhafter Kinder haben sich die Eltern oder deren Stellvertreter darüber

zu erklären , ob sie durch private Unterweisung oder durch Unterbringung in

einer Privat -Lehr - und Erziehungsanstalt ihrer aesetzlichen Verpflichtung zur

Erziehung und Unterrichtung der Kinder nachzukommen beabsichtigen , oder

ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Erziehungsanstalt beantragen .
Schulfähige Kinder , die erst nach Eintritt ihrer Schulpflicht ( d . h .

1 Jahr verspätet ) zur Anmeldung gelangen , werden bei der Entlassung aus

der Schule wie die zurückgestellten behandelt , d . h . sie kornmen erst auf den

auf das vollendete 15 . Lebensjahr folgenden Schuljahrschlnß zur Entlassung .
Die Anmeldung erfolgt am Montag , de» 17 . Februar , vor¬

mittags von 8 bis IS Nhr und nachmittags von 2 bis 4 Uhr,
und zwar in folgenden Schulhäusern :

H.. für die erweiterte Knabenschule :
1. in der Karl -Wilhclmschnle ( Karl -Wilhelmstraße 1 ) : aus der Gegend

östlich vom Durlacher Tor und der Kapellensüaße und nördlich
der Kriegstraße ;

L in der Lidellschule ( Markgrafenstraße 28 ) : aus der Gegend zwischen
Durlacher Tor , Kapellen - , Krieg - und Karl - Friedrichstraß ? ;

8. in der Leopoldschule ( Leopoldstraße 9 ) : aus der Gegend zwischen Karl -

Füedrich - , Krieg - , Lessing - und Riefstahlstraße ;
4 . in der Gntenbergschule II ( Goethestraße 34 ) : aus der Gegend zwischen

der Riefstahl - , Lessing - und Fröbelstraße und der Keßler - ,
Herder - und Händelstraße ;

5. in der Mühlburger Schule II ( Hardtstraße 1 ) : aus der Gegend westlich
der Keßler - , Herder - und Händelstraßc ;

8 . in der Bahnhofschule lBaumeisterstraße 22 ) : aus der Gegend zwischen
Knegstraße . Beiertheimer Allee , Luisen - u . Winkelmannstraße ;

7. in der Rebcniusfchule ( Nebeniusstraße 34 ) : aus der Gegend südlich
der Luisen - und Winkelmannstraße und östlich der Beiert¬

heimer Allee und der neuen Bahnhofstraße ;
8 . in der Südendschule 1 ( Südendstraße ) : aus der Gegend südlich der

Kriegstraße zwischen Beiertheimer Allee und der neuen
Bahnhofstraße und der Fröbelstraße .

v . für die erweiterte Mädchenschule :
1. in der Karl - Wilhelmschule (Kcnl - Wilhelmstraße 1 ) : aus der Gegend

östlich vom Durlacher Tor zwischen Karl -Wilhelmstraße und
Dnrlacher Allee ;

2 . in der Schillerschule ( Kapellenstraße 1) : aus der Gegend östlich der

Kronenstraße und vom Durlacher Tor ab südlich der

Dnrlacher Allee ;
3 . in der Lindenschule (Kriegstraße 44 ) : aus der Gegend zwischen Kronen - ,

Krieg - und Ritterstraße ;
4. in der Pestalozzifchule ( Erbpriiizenstraße 18 ) : aus der Gegend zwischen

Ritter - , Krieg - , Lessing - und Riefstahlstraße ;
5. in der Gntenbergschule 1 ( Kaiser - Allee 55 ) : ans der Gegend zwischen

der Riefstahl - , Lessing - und Fröbelstraße und der Keßler -

Herder - und Händelstraße ;
6. in der Mühlburger Schule I (Hardtstraße 3) : ans der Gegend westlich

der Keßler - , Herder - und Händelstraße :
7. in der Schützenstrastschnle(Schützenslraße35) : aus der Gegend zwischen

Kriegstrage , Beiertheimer Allee , Luisen - u . Winkelmannstraße ;
8 . in der Nebeniusschulc ( Nebeniusstraße 34 ) : aus der Gegend südlich

der Luisen - und Winkelmannstraße und östlich der Beiert¬
heimer Allee und der neuen Bahnhofstraße ;

9 . in der Südeudschule H ( Siidendstraße ) : aus der Gegend südlich der

Kriegstraße zwischen der Beiertheimer Allee und neuen Bahn¬
hofstraße und der Fröbelstraße .

V. für die Schulabteilungen der Stadtteile :
1 . Rintheim : 1
2. Rüppurr : I
3. Beiertheim : > Knaben und Mädchen aus diesen Vororten.
4 . Grünwiukel : I
5 . Daxlanden : 1

v . für die Knabenvorschule :
1. in der Schillerschule (Kapellenstraße 1 ) ;
2 . in der Gartcnstrastschnlc ( Gartensttaße 22 ) ;
3 . in der Gutenbrrqschnle II (Goelkestraße 34) ;
4 . in der Nebeniusschulc ( Nebeniusstraße 34 ) .

L . für die Töchterschule (Klasse I ) :
1 . in der Schikerschule (KapMnstraße 1) ;
2 . in der Linde schule ( Kriegstraße 44 ) ;
3 . in der Gntenbergschule ( Kaiser - Allee 55 ) :
4 . in der Nebcnineschuke ( Nebeniusstraße 34 ) ;
5. in der Südeudschule II (siidendstraße ).

Eine Berechtigung für die Ausnahme in einem bestimmten Schnl -

hause kann jedoch aus der Anmeldung in diesem Schulhanse nicht abgeleitet
werden , da die Rmimvelhältnisse für die Zuweisung der Schüler in die einzelnen
Schulhäuser maßgebend sind .

Das Schuljahr 1913/14 beginnt am Montag , den 31 . März 1913

vormittags 8 Uhr .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1913 .

Das Volksschulrektorat .
_

Dürr , Stadtschulrat ._

Bekanntmachung .
Umschulungen betreffend.

1 . Kinder , die auf Beginn des neuen Schuljalirs die Wohnung wechseln ,
Schüler , die in die Bürgerschule ( Klasse >V ) und

3 . Schülerinnen , die in die Töchterschule
treten wollen , sind am Montag , den
herigen Klassenlehrern abzumelden .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1913 .
Das Volksschulrektorat.

Dürr , Stadtschulrat .

(Klasse II . Hl und IV ) über -
17 . Februar , bei ihren bis-

Bekanntmachung .
Anmeldungen für die Sophienschnle betreffend.

Die Schülerinnen , die an Ostern 1913 in die Sophienschule eintreten

wollen , haben sich am 17 . Februar bei dem Oberlehrer ihres Schulhauses

zu melden .
Die Sophienschule hat den Zweck , schulentlassene Mädchen im Alter von

14 bis 17 Jahren in weiblichen Handarbeiten auszubilden .
Der Unterricht wird wöchentlich m

'
32 Stunden erteilt und umfaßt

im 1 . Jakreskurs : Handnähen , Maschmennähen , Musterschniltzeichnen , Weiß¬
sticken und Flicken ;

im 2 . Jahreskurs, : Kleidermachen , Musterschnittzeichnen mrd Buntsticken ;
dazu kommen vonOstern an als weitere Unterrichtsfächer :

Freihandzeichnen , Malerialien - und Stoffkunde , Kostenberechnen , gewerb¬
liches und geschäftliches Rechnen , Literaturkurdc , Geschäftsaussätze ,
Buchführung , Wirtschastslehre und Bürgerkunde , sowie Turnen .
Der Unterricht für hiesige Schülerinnen ist unentgeltlich . Auswärtige

Schülerinnen können nur ausnahmsweise ( bei geringer Schülerzahl und

genügendem Raume ) ausgenommen werden ; diese hiwen monatlich 2 ^

Schulgeld zu entrichten .
Karlsruhe , den 10 . Februar 1913 .

Das Volksschulrektorat :
Dürr , Stadtschulrat .
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Karlsruhe (Zirkel 22) .
Theoretische und praktische Ausbildung in zwei aufeinanderfolgmden

Kursen von je 4 - Monate Dauer .

Am Schluß des zweiten Kurses Ablequng der Meisterprüfung .

Unterrichtsbeginn : Anfängerkurs: SV. Oktober ; Ergänzungs¬
kurs : 31 . März .

Auskunft und Programm kostenlos .

Der Vorstand .
Rektor Kuhn .
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Eine Rhein -, Wein - und Familiengeschichte von Willy Rath .
<38 - - iNachdruck, -rd - t-a . !

Einen Augenblick mußte Karl doch lächeln . „Ja , wenn wir die
Station wüßten ! Aber ich muß wahrhaftig noch der Hemmschuh
sein, der Spießer ! Wenn wir nun glücklich im Ausland sind, was
dann ? Schon mit der Heirat , das soll kolossal schwierig sein . Und
der Schmied von Gretna Green ist tot und Helgoland ist preußisch
worden . Doch eine Hoffnung bleibt uns noch : weißt du , wer
Mein Kapitalist ist? Herr Strong . Und der hat mir fest ver¬
sprochen , sich bei deinem alten Herrn für uns einzusetzen. Wenn
irgendein Mensch bei dem etwas fertig bringt , so ist es der Ameri¬
kaner; meinst du nicht auch?"

Das Mädchen war nicht wenig überrascht von dieser Hilfs -

Macht und anfänglich so befremdet , daß es davon nichts wissen
wollte. Doch bald ließ sie sich überzeugen , daß vorerst durchaus
nichts Gescheiteres zu tun war , als auf diesen echt goldenen Hoff¬
nungsstrahl zu vertrauen , mindestens abzuwarten , wie er sich
bewähre.

Innerlich aber waren beide bang überzeugt , daß über Philipp
Falcks feierliches „Nie !" gutwillig auf keine Weise hinwegzukom¬
men sei. Wer wußte sicher, ob dies nicht das letzte Beisammen -
sein war . . . ?

Karl hatte seinen Sitz näher gerückt, und nun lehnten sie
Wange an Wange , schauten in die Rheinesbreite und sahen doch
"ichis , sprachen sich mit manchem brennenden Kusse Trost zu und
verabredeten ein höchst umsichtiges System für Verständigung in
>edem Fall der Trennung .

Dabei wurde der Jüngling allgemach mit jedem Augenblick ,
er das liebe Kind an seiner Seite fühlte , herzbeklemmt ver¬

übter . Bis er sie unbändig an sich preßte und mit sich emporzog ,

Mit raschem Atem sagte er : „Wir wollen hinaus — noch ein¬
mal unten am Wasser entlang , wie gestern . Vor 'm alten Herrn
brauchen wir uns ja jetzt nicht zu fürchten .

"

Unaufgehalten kamen die beiden in die Rheinallee . Sie war
noch sehr wenig belebt . — Die jungen Leutchen faßten sich bei der
flachen Hand , um die nächste Rampe hinab zum schmalen Sand¬
uferstreifen zu laufen .

Da — wie aus dem Boden aufgeschossen, stand der Direktor
Peuler vor ihnen , mit ausgebreiteten Armen , noch marschmäßig
bepackt, in der einen Hand einen Feldblumenstrauß , in der an¬
deren den unumgänglichen Regenschirm .

„Halt !" donnerte der Scholarch . „Im Namen der sittlichen
Weltordnung — Oooo ! Dies setzt allem die Krone auf . Vierund¬
zwanzig Stunden Klassenhaft ! Ueberdies erteile ich Ihnen das
verschärfte Oonsilium sbsuncki !"

„Was erteilt er uns ?" fragte Elschen , drollig erschrocken.
„Der Verlobungssegen scheint's nicht zu sein.

"

Karl Baumann lachte hell auf . „Mir bloß erteilt er was .
Nämlich den Rat , von seiner Musteranstalt abzugehen . — Aber
ich war ja bereits von selbst so frei ! Hat Sie mein Extrabote links¬
rheinisch nicht erreicht ? Das tut mir leid . Doch Sie finden ein
Duplikat meiner — Abmeldung in Ihrem Quartier . Sie wissen
ja , ich bin mündig .

"

„Vaumann , wenn ich Sie fallen lasse - "

„Das sollen sie ja , Herr Direktor . Ich bedauere recht sehr,
daß Sie Ihren teuersten Pensionär verlieren , aber die Verhältnisse
— Sie sehen : meine liebe Braut - "

Der Direktor Professor Dr . Peuler erstarrte in begreiflicher
Entrüstung . „Das . . . ist . . . zu viel ! Dies jedoch nun sagt
Ihnen der Direktor Peuler : Sie — sind verloren , rettungslos

G , werbeschule Karlsruhe.
In der Zeit vom L bis mit 8 . März d . Js . findet

für Gesellen und Gehilfen ein Kurs im

Metallfärben
statt.

Tägl . Unterrichtszeit : 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr .
Das Schulgeld beträgt 5 Mark . Die Unterrichtsmittel werden

unentgeltlich gestellt. Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreis¬
ermäßigung .

Tie Anmeldungen sind spätestens bis 24 . d . Mts . schriftlich
oder mündlich auf der Kanzlei der Gewerbeschule, Zirkel 2S ,
zu erwir en .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1913 .

Der Vorstand der Gewerbeschule .
Rektor Kuhn .
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Turmbergbahn Durlach .
Der fahrplanmäßige Betrieb ist von

Tonntsg, de« 1k. Aebmr i . F . r« meder eröffnet .
Fahrscheine von Karlsruhe — Turmberg und zurück zu ermäßigten Preisen

werden von den Schaffnern der Karlsruher Straßenbahn ausgegeben .

Die Direktion .

Vas vankkaus

Veit HomburZer
Karlstrs 88e 11 Karlsruke Del . 36 u. 208

besorgst alle in cias kanickscli einsckls ^cnclen Oesckäkt«.

verloren für Zeit und Ewigkeit .
" Blaß und stürmisch machte er

Kehrt und entschwand .
Ihm begegnete Arnold Falck, der auf dem Weg zur „Krone "

war und von weitem die Szene ziemlich genau begriff , aber mit
feierlich ernstem Gruß an dem Pädagogen vorbeischritt . Es
folgte ein lebhaftes Wiedersehen mit dem jungen Paar .

Arnold ließ sich alles genau erzählen , was ihm von der Ge¬
schichte dieses Sonntags noch nicht bekannt war . Bei seiner Auf :

fassung von Philipp Falcks Charakter war er innig überzeugt , daß
eine frühe Heirat dieser rein zusammengestimmten zwei kecken
Menschenkinder den Vorzug verdiente vor einem erzwungenen
langen Brautstand unter stadträtlicher Fuchtel . Er versprach , dem
Oberst Strong bei seiner Vermittlung kräftig zu sekundieren .

Nach manchem Hin und Her wurde ausgemacht , Arnold sollte
durch den Kronengarten , wenn dort der Stadtrat nicht sei, zu
Strong gehen ; kehrte er nicht zurück, so hatte Karl zu folgen und
einfach im Garten an einer geschützten Stelle Platz zu nehmen ;
ein paar Minuten später solle Else ruhig Nachkommen, sich sofort
unauffällig in den unteren Tutmraum begeben und dort das
Weitere abwarten . Und so geschah es.

Arnold hatte sich sogleich einen kleinen Plan ausgeheckt , von
dem er sogar zu hoffen geneigt war , daß er ihn einmal in einer
komischen Oper werde verwenden können . Als er den Garten
durchmustert hatte , stieß er in der Haustür auf Philipp » der mit
schlecht zugeknöpfter Weste und rollenden Augen auf die Suche
nach seiner treulosen Tochter ging .

Durch die Mitteilung , er wisse, wo sie sei , lockte Arnold ihn
ins Haus zurück und hielt ihn im Gespräch fest . Der Onkel solle
sich ja nicht einbilden , daß Arnold sein unglaubliches Verhalten
in der Affäre Strong -Else gutheiße , aber mit diesem jungen Men¬
schen sei Elschen schon jetzt nicht glücklich . (Weil der Vater so
dagegen war , stimmte es ja mit dem Unglücklichsein.) Aus einem
Gespräch , das er soeben mit ihr gehabt habe , sei ihm klar gewor -



Nr. 46. Sette 14. Brettes Blatt.Karlsruher TaMatt . Samstaa , den 15 . Februar 1913.

Olisl ) 680 -
I ^liLdkr : fnikliniek öüekei 'i

Visi-ienste -. KO. lelepko « ZI82

il . tr .-ri . 10 ^ dsi25 kl . 8 ^
» » 15 » « 30 . 13 «

Vi -. - 24 . « 12 , 22
1 .8V »L

vss l.kkkimltöi' lies Klülislilieii IllÜ lstire ! Irinkt Lksdebv !
6vnn lisp kVisnsok lebt nickt von clsm , was vn isst , sonrlsi 'n von 6sm , was sn vvnlisut !

empfiehlt in semen sämtlichen
Filialen einen guten kräftigen

(Panades)

Literflasche 7 « Hk,
Flaschenpfand 15

MWktl
(Frankweiler)

Literflasche VV N ,
Flaschenpfand 15 Hk.

(Portugieser)

Literflasche 7V Hk,
Flaschenpfand 1b Hk.

Französischen
« «
(Chateau Beaulieu)

Flasche mit Glas I .— »L
unter Garantie für natur¬

reine Produkte .

Gegen

6rampkdli §ien
sowie «Ionische Katarrhe empf .
die schleimlösenden unschädlichen
Dr. Lindenmeyers Salus -Bonbons.
Zugleich gutes Magenmittel ! In
Schachteln ä -st 1.— und in Beu¬
teln zu 25 und 5l> Tee 2V
in den Apotheken und Drogerien .

MMM
«niptiotilt

0 » r1 Roll »,
ilofNrogeri « .

darrte , k'adrilcsn unä Lrankan -
kasesll erkalten Rabatt .

Sl
. SrMs/O

Leck ü/reZ

/ /r mer/rs/r ^ eckü/e/rsZe/Tr , §/>ttZ E/rre/rZa/r
Zc?/ra ^Fleck/rck ck/ - FZc^ /ZrcksZ/ck
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2 Siock , Zimmer Nr. 7.
erteilt minderbemittelte « Per¬
sonen unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft» vornehmlich in Sachen des
Arbeit - - und Dienstvertrags » der
Kranken-» Unfall - und Invalide «-

Versicherungsgesetzgebung,
des Mietsrechts , in Militär -,
Steuer - undStaatsangehörigkerts -
sacheu usw. Kostenfreie Anferti¬

gung vo « Schriftsätze» in
Rechtssachen.

Sprechstunden : Werktäglich von
8, bis 12 Uhr vormittags.

den, daß sie nur unter einem hypnotischen Zwang diesem früh¬
reifen Entführer folge . (Die Liebe ist ja wahrhaftig eine rechte
Hypnose , dachte Arnold im stillen .) Uebrigens wäre die Ver¬
einigung Elschens mit Strong an sich offenbar nicht schwierig ge¬
wesen , wenn nicht der Herr Papa unmenschlich taktlos und un¬
geschickt gehandelt hätte.

Diese Grobheiten sog Philipp wie Honig ein. Auf wieder¬
holtes Bitten ließ der Neffe sich die sophistische Auskunft entreißen :
er habe Else zuletzt in der Rheinallee gesehen .

Philipp schoß davon wie ein Rennkraftwagen . Arnold stieg
hinauf zu Strong , der unruhvoll , in gemischten Gefühlen, seine
Gemächer durchwandelte. Noch als er den Besucher begrüßte,
zeigte er die hochgezogene Braue seiner schwierigen Augenblicke .

„Ich habe sie gesprochen, " rief er Arnold entgegen. „Ich war
auffallend beredt: Miß Ellinor hat sich gefreut, glaub '

ich, über
das,Landesmütterliche ' - "

„Sie hat ja gesagt ? Unwiderruflich?"
„O no ! Außer der Plötzlichkeit , sagt sie, hat sie noch ein

Bedenken! Sie läßt mir 's sagen , ob sie reist oder nicht. liVsll,
ich muß ihr dankbar sein , daß sie mir überhaupt heute schon Ant¬
wort gibt. Oh — ich fühle so komisch . . .

"
Arnold Falck blieb ganz ernst. Wie eine fixe Idee trieb ihn

jetzt das Verlangen , dieses „Unwiderrufliche" vollendet zu sehen.
Unterdessen erklärte Arnold Falck den Zweck seines Besuches

und setzte genau auseinander , wie Strong den grausamen Vater
zugunsten des jungen Paares überlisten könne , ohne daß Philipp
Falck sein Wort breche und ohne daß John G. Strong eine Lüge
ausspreche .

Der hörte zu und bewegte keine Linie seines Gesichts . Als er
aber begriffen hatte, drückte er Arnold die Hand. „Ich wollte
zwar keine Scherze mehr haben zwischen mir und ihm : aber diesen
mache ich mit Wonne mit. 0u — ich bin rachsüchtig wie ein
Heide . Wo ist Philipp Falck? Her mit ihm !"

Arnold lachte . „Geduld, mein hoher Herr ! Erst muß ich nun
Elschen instruieren , und auch den Jüngling . Hm , Sie könnten
so gütig sein , den Vater in der Rheinallee abzufangen und ihm zu
sagen, seine Tochter warte auf seinem Zimmer . Dabei könnten
Sie ihm unser verabredetes Sprüchlein beibringen und ihn lang¬
sam hierher geleiten."

Das leuchtete dem anderen ein und sie gingen hinunter . Als
die zwei Herren sich im Hausflur trennten , lief Seydelmann dem
Obersten nach und fragte in verhaltener Besorgnis : „Js es wahr :
mein Frau behaupt 't. Sie hätte die „Krön" schon anderweit ver-
pacht 't? !"

„Wie? — Jawohl, " brummte Strong , und ging weiter . „Die
Pächt — der Pächter übernimmt sie in einer Woche !"

Erschrocken blieb der Kronenwirt zurück. Er schaute unwill¬
kürlich langsam rundum , sah den altehrwürdigen Wandschmuck
rings im Flur und Treppenhaus , roch die Düste seiner sauberen
Küche, horchte nach dem vernehmbaren Stimmengewirr im klei¬
neren Garten , nach dem Kreischen der Drehorgel von seinem Hof¬
garten her und dachte an seine schwerdustigen , hochgewölbten
Lagerkeller und murmelte wie geistesabwesend: „In einer Woch !
In . . . einer . . . Woch !"

Wie Arnold an den Turm kam , stand Baumann neben der
aufgeklafften Tür , so daß er den Garten überblicken konnte , un¬
unterhielt das Mädchen.

„Natürlich !" sagte Arnold . „Sie , Herr Baumann , können
wir im Augenblick nicht brauchen. Nehmen Sie doch dort an dem
Tische Platz . Sobald es Zeit ist, rufe ich Sie oder schicke den Brau¬
nen, Ihre Rolle braucht kein Studium . Elschen muß jetzt hinauf :
der Papa wird gleich zurück sein . Unterwegs erläutere ich ihr die
Sache.

"
Aeußerst ungern folgte Baumann dieser Aufforderung und

setzte sich wieder zu der Winkuf-Bowle.

„Er wäre doch vielleicht ein bißchen eifersüchtig geworden ,
bemerkte Arnold, als er mit Else weiter ging. „Du mußt nämlich
zum Schein von deinem Knaben fortstreben und den Amerikaner
nett finden. Zum Schein ! Dann kriegst du deinen Karl .

"

Obwohl Else zu dem Detter volles Vertrauen hegte , ließ sk
sich nur schwer zu dem Spiel gewinnen.

Als dann der Stadttat und Strong in das Zimmer hinzu¬
kamen, erklärte Strong , der Absage gemäß, dem bereits gründlich
irregeführten Stadttat nochmals, er sei fest entschlossen, sich ,-sti"
rheinisch Mädchen" doch zu gewinnen . Darauf bat er um eine
kurze Besprechung mit Else . Er habe ihr eine Mitteilung ZU
machen über sich und ihren jungen Verehrer , die sie sicher veran¬
lassen würde , die „rechte Wahl " zu treffen ! Mit tausend Freude "
wurde ihm die väterliche Genehmigung dazu erteilt.

Philipp und Arnold , der bereits Karl ins Nebenzimmer Halle
bugsieren lassen , traten in eine Ecke des Zimmers , Strong und
Else in die entgegengesetzte .

„Ich habe Ihnen nur zu enthüllen," sprach ihr Partner leist ,
„daß Ihr junger Gentleman mir außerordentlich gefällt. Auch
ihm schulde ich ja Dank, da er mich von Ihnen — Sie von mir
kurz uns von einander befreit hat . Pardon : habe so viel von dieses
Satansbowle . . . . Können Sie weinen? . . . Gut , sehr gul-
Sie müssen nämlich jetzt sehr gerührt sein. Bilden Sie sich
ein, ich sei Ihr Ehemann . Dann wird 's gehen.

"

Schon um das Lachen zu verbergen, mußte Elschen ihre"
Körper so krümmen und bekämpfen, daß ihr ein seltsam tiefes
Schluchzen und Weinen gelang.

„So . . . soo . . . bravo . . ! " flüsterte er. „Jetzt genug -
Und nun bitte, Ihr Händchen , nur für einen Moment — und
sprechen Sie laut : „Mein lieber Strong , ich habe Sie sehr ver-
könnt."

(Fortsctzuns folgt.)



Samstag,Karlsruher
Musvuinssssl .

Montsg , «len L ^ » ^ ebi -nsn , s

vvsur ^ v
äss kräLlvill vr .

Sroßherzogllches yoftheaker .
Samstag , den 15. Februar 1913.

Morgen Sonntag , den 16 . Februar 1813 ,

4 Uhr nachmittags ,
28 . Abonnements-Vorstellung»er Wtnlung

(gelbe Avolluemenrstane»).

Johanrnsferter
IllKällLSPIirL

Ksoton rn 2 .50 , 2 .—,

» ugo Nun « » Kaedrolssvr
Kurt btellfeiiit.

nsrsvnsln .

Sonntag , de « IS . Februar , morgens 10 Uhr beginnend, im

Eibenen Adler "
, Karl -Friedrichstraße ,

Benkliche Generalversammlung.
Tagesordnung r

1. Geschäfts- und Kassenbericht.
3. Wahl des Gesamtvorstandes und der Revisoren .
3. Beratung etwaiger Anträge .
4. Verschiedenes.

Wir laden die verehr !. Mitglieder sreundlichst dazu ein und bitten als

tzgitimatio » das Mitgliedsbuch mitzubringen .
Der Vorstand .

-Sollte Samstag adslld g Skr in unserem tulcklsedsn KIsfantsn-8tall :

Lpsrialität : Lammsr-rnlssr -LnsiL.
alle Heden puldsr unä passiven Herren lusäerkiAnrlsr ergebt

bjermit sie treunällebs LinlLäunx nn raklreieber LeteiUxung.
» VL « » -

MM- Pllläsr-Lsttou »ins snanlegsn. -WP

( vlorssum
lillalästrassv >6/18 . Islvpkon >938.

Kastsplsl des groLen odsrbaxr. Lausrntbester». vlrslrtloa : N. vsngg.
Vorletzter Lpislplau lür Mo Lost vom IS. dl» iodl. 22 . kodrn » .

Samstag , Nsn >5 . ssedruar
kieu „ Vvnßgvsinrßvl

"
. Usu !

I -Sudliests Kaunerei mit Dosanss nnd lanr : in 3 ^ .uftrüAsn
von Dans vv erner .

Sonntag , llsn 16 . ssobruar , navkmitlags 4 Min,
Im pfs ^ nksus "

von Hans IVsrnsr .
^bvnlls 8 Ukr

inte We^ tdiilllig. „ UvnIgQsiniIvI
"

» krrle Wellerlilillillz .

kb >7 . sssbruar dis inicl. Samstag, von 22. ssvbruar

Ikoms-Viocks.
llontsg , 17 . sssbr. Mittvvovk , IS . sssdr. ssreitag , 21. fedr .

Heu ! „ kksgilslvns ! " kisu !

Volkstüek in 3 ^ nksüsssn von Dndwiss Mioma.

bionstag, 18 . psdr . 0onn6rstag,20fkbr. Samstag, 22 . ^ebr.
„ IlkealaiUv " — „ I . KIssse " ,

Detrtsr Lxisixlan kolKt am Lawstax , den 22 . Februar .

Die Ooiossoum-Lasss ist tLsslicd von vormitlUAs 11 bis 12' /z Ilbr
unci abends ab 7 llstr ASüllnet.

8eliiller8ir2tte 28 keile koelkntrsne

klstropol Iksstsr
SsmsKsg , Sonntag « n «I Montag :

Vas sekvvlmmenlls fort . psssvlndss Drama.
Voedsnscdau. Neueste Drvixnisss .
?6tsr auf Nom Riitwenball . Linsperle des Numors _

ützr I,j8b6 Lrakt
^ suss^rst sxsvvenävs Drama in 3 Eliten.

Krsur unci Kuer durch Non rool. Karton .
8edr i, tsrsssant.

» sek Vlvlsn Iskrsn . Dmwatiscd .
l- omko und »ein kokett . Lvstftede Duworssko .

NL « l8EdL » » » » « L » t » zM .
IVeltsokIagsr in 2 Lion.

Osspielt von ersten noräiseksn Künstlern.

Lode Laissr -LUsv unck
LoLIUerstrasso .

Schauspiel in vier Akten von Hermann Sudermann .
Regie : Wilhelm Wassermann .

Personen:
Vogelreutcr , Gutsbesitzer . Karl Dapper .
Seme Frau . Maria Genter .
Trude , beider Tochter . Alwine Müller .
Georg von Hartwig , Baumeister ,

Vogelreuters Neffe . Felix Baumbach .
Marille , gen. Heimchen, Vogelreuters

Pflegetochter . Else Noorman .
Die Weßkalnene . M . Frauendorfer .
- affke , Hilssvrediger . Paul Gemmecke.
3 <ötz , Inspektor . W . Wassermann .

Die Mamsell . Lina Carstens .
Zeit der Handlung : Ende der achtziger Jahre .

Ort : DasinPreußisch -Littauen gelegeneGut Vogelreuters .
Größere Pause nach dem zweiten Akt .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : ' st8 Uhr. Ende : nach ' ,«10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abteilung 5.—,
Sperrsitz I. Abt. ^ 4.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 16. bis mit 33. Februar 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Sonntag , 16. Febr . L 39. »Der Rosenkavalier " , Komödie für

Musik in 3 Akten von R . Strauß , ' --7 bis gegen 10 Uhr.
(6

Montag , l7 . Febr . 4 39. „Colberg "
, historisches Schauspiel

m 5 Ak en von Heyse. 7—' .«10 Uhr. (4 .41)
Dienstag , 18. Febr . 6 39. Uraufführungen : „Zuleima " , Oper

in einem Akt von Fei nand Lion. Musst von Heim ich
Bienstock. — „Der fareidt Schüler im Paradeis " , ein
Fastnachts -Spiel von Hans Sachs , in Musik gesetzt und
bearbeitet nach der Ausgabe von Edmund Goetze , von
Fritz Koennecke . ' ir8 bis gegen tO Uhr . (4 ^ l 50 A)

Donnerstag , 26 . Febr . 0 40 . Neu einstndiert : »Der Erb¬
förster "

, Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig . 7 bis
1" Uhr. (4 ^ )

Freitag , 21 . Febr . ^ 40. „Madame Butterfly "
, Tragödie einer

Japanerin in 3 Akten von Puccini . ' <-8 bis gegen
10 Uhr . (4 ^ 50 V )

Samstag , 22 . Febr . 8 40 . „Einen Jux will er sich machen",
Posse mit Gesang in 4 Akten von Nestroy . ' ir8 bis nach
' .«11 Uhr . (4 ^ 50 V )

Sonntag , 23 . Febr . 27 . Vorstellung außer Abonnement . Ein¬
maliges Gastspiel des Kammersängers Professor Dr . von
Vary vom Hoftheater in München : „ Tamihänser und der
Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von R . Wagner .
Tannhäuser : Dr . von Vary als Gast . 6 bis nach
' /. IO Uhr . (6 ^ !)

d) In Baden -Baden .
Mittwoch , 19 . Febr . 21 . Abonnements -Vorstellung . «ll»v»IIsn »

rusti , »na* i Sizilianische Bauernebre ), Melodrama in 1 Akt
von Mascagni . — „Der Bajazzo" , Drama in 2 Akten und
einem Prolog von Leoncavallo . ' !r7— ' ,«10 Uhr.

-08
Tagesmjeiger.

(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten erscheint
Samstag , den L5 . Februar.

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Refldeuztheater. Vorstellung.
Welt-Kincmatograph. Vorstellung.
Kaiser - Kinematograph . Vorstellg.
Slietropol -Thcater. Vorstellung.
Zentral-Kino. Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado-Kino. Vorstellung.
Kaiser - Panorama. Geöffnet vor

2 bis ' 1-10 Ubr.
Turngemeinde. '/-4 Uhr Knaben¬

turnen , Zentralturnhalle .
MSnnerturnverein. l . Damenabt .

' ,« 8 — 9 Uhr , Zentralturnvaüe .
Mädchenabteilung 3—b Uhr , Höhere

Mädchenschule. 3UhrKnabentnrnen ,
Huniboldtschnle .

Verein für neue Frauenkleidung .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8Ubr Damenturnkurse Goetbeschule.

Gesangverein Badenia. ' /-9 Uhr
Kostümfest in der Festhalle .

Nationale Jngendvorträge. 6 Uhr
Ul . Vortragsabend im Museum

KarlsruherFutzballvercin . ' i-9Uhr
Abendnnter Haltung in der Eintracht .

Caf« Bauer. 9 Uhr Animatorfest.
Sonntag, 16 . Februar.

Echwarzwaldverein . Ausflug . Ab¬
fahrt 8 .04 Uhr.

Sonntag , ckoo 16. ksbrvsr 1913, »dsacks 8 vdr

VokMigkkits -Loiirert
m äer Lleillkv LLrede .

Lsitvirkenäs : DÄirloia Lmllis 8snun unä Lsävig
VirUlvstn (6 «8Lnx), Herr Vdvoäor Larnor (Ossel ), Usi-r

KrLtt (6eI1o), Rsrr kritn Listsr (Violine).

Ltntrittskartsn: nnmsrisrtvr kls .tr 2 Ale ., Loliikk nnnn-
morisrt 1 dlü ., Lmpor« 50 kkg. sowie Programme sind ru staben
in äer Lnokkancllnns des svang . Lostriktsnvoroiiis . Lrvurstr . 33,
sowie dvim Xirostsndisnor, Vsaldstornsrr . 11, nod astend » an dor
Lass « von '/r8 (Ikr an.

Speru - und Sperelleumuflk

Seulsche und amerilmlsche Volksmufik
gegeben von der

MülMtzk' M MkMWlle MlsMe.
Leitung: Musikdirektor H . Liese, Königl. Obermusikmeister a. D.

Inhaber von Jahreskarten und von Karten-
Elntritt : 2«

« «
heften

Sonstige Personen .
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 1v Pfg.
Die Konzert -Abonnen entskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

sssstksUs vurlsck «
8 Sonntaz , llen 16. fedruar ck . ĵ ., abenäs 8 Ukr 8

z M ?!ijW. IlMsl -WV »
8 ^ ei- gekröntes » Salon- u. Sport- A
8 kumor. -HIpins I» vvuI ! Ül ! >vUbI " Knsvmbls. ml
8 Stimmen : Sopran , Tenor u. Lontre -^II. 8
8 Lntree : l. PIstr 50 ? i§., II . ? !atr 25 ?kZ. ^

«88M888888888888888

gsgvnod « »- il « «» Knuptzpoa «.

^.u» dom rsiokkaltig« n Programmvom 15. stis 16. psstruar
sei bosondvrs erwähnt :

Vvs IVZvksIvn 8vib ,
Lin Lseleuproblvm . Drama in 3 4ktsn .

Insronivrt von Lugen 1114 ».

VonsnLvige .
Nontag und Dienstag da « xs ^amts Vlvrst

lAenavIis « . DroLss D,awa io 9 ^ sttso.

» n , 8

« P. II ir
-Vm SamstaZ , 6en 15., Sonntax , ilen 16.,
iVtontax, cten 17., Dienstag , 6en 18. cts. A/Its.
Hie,-Mt MinM krüllllkkövniiigrrecllr. ° '° »°Mt

vis Ikunrlrclialriii .
fi !m-l) rsma in 3 ^ kten.
u. aufselienerrexenäste l^ eister-

^ o6ernes
Kisker äas beste

werk cier äeutscken ssüminclustrie
pessie : Direlctor6ölten - 8aeclcers,Direktor L . IVilstelm ,
Nauptdarsteller: ffrl . > enne Loeler , Herr steo peukert ,

Herr L . IViIl > eIm vom sticktspielkaus kerlin.
Direktion kolten - kaecker .

856 780 Personen staben in kerlin diesen ksilm besicktigt
und Kaden ikrer staunenden kewunderunss unverkoklenAus¬
druck ssesseben, alle ZroLen TeitnnZen Kaden lodende Kritiken
gekrackt und wird dieses ksilin-Drama das lassesssespräck
in Karlsruke sein '

Ordödte Eintrittspreise . LrdSkte kintrittspreise .
^ ukkükrunssen von naekmittasss 3 Ddr ad .

II . parket 40 V , I . Parkett 60 V , 8perrsitrod. kalkon 1 .—
pansslossen 1 .40, ffremdenlosse 2 .—. Nilitär okne

Oiarsse kalbe Preise.

plüss - 8tsukr - llitt
Klebt , leimt , killet Alles !

Im dafe Dsuen
am SsmstaZ , den 15., Sonntax , den 16., /̂ onta ^,

den 17. und Dienstag , den 18. Februar

SkiSei kiHimiilik - ken
bei festlich dekorierten käumen und verstärktem

I< ün8tiei ' - I< onrei ' t
stets abends von 0 Okr bis nackts 3 Okr.

Animator -Vier aus der psckorr -krauerei in München
Kat sicli §roke Beliebtheit erworben .

Hermann Wolkk .

Achtung ! ! Südweststadt
Meine Uhrmacher - , Goldschmiede - und optische Werkstätten

befinden sich nicht mehr Klauprechtftraste bei der Gutschstraße , sondern
nur Ecke Angustaiiraste und Kurvelistratze , beim Sonntagplatz , im

Haust der Filiale Gebr . Hensel und Färberei Lasch .
Bekan nt billigste und fachmännische Werkstätte am Platze .
SE " Bitte genau auf Firma zu achten .

Uhrmacher und Goldschmied,
Augustastraße 13.
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Mi reiMiW -MWiiei'
liefert in Karlsruhe frei ins Usus , auswärts in postkoll von 5 Pfund an,oder als kinls^e ru einem Postpaket von 60 Stück Trink - od. Kockeier,ru billigen TsZespreisen . 6ei jakresabsckiüssen entsprechend billiger

8sciiscl,er klolKsreivsrbsnci
Xnrlsruke . LttlinZerslr . 59 . Velepkon 279

ülillidieliei' l.iimiibiÄi
in /. und Flaschen ,

von 10 Flaschen an frei ins Haus geliefert, empfiehlt

4seob Wlold, rum Krokodil ,
Niederlage und Vertretung der Aktienbrauerei zum

Löwenbräu iu München.
lie § t auf 6er Nanck , llab cias

Köstritesr
Lebwarrbisr

aus der Türstlicken krauerei Köstritr
— urkundlich nachweisbar seit
1543 — ein hervorragender Trank
kür Oesunde , Kranke und pekon -
vslesrenten , kür IVöcknerinnen und
stillende Nütter sein muü , wenn
man berücksichtigt , dsk obige

Ü4enge besten Qerstenmalres , etwa ptcl . Oerste oder rund
3300 Körner Kislr dsau gebären , um einen kalben l.iter dieses
sltberükmten bieres berrustellen . Köstritrer Sckwarrbler ist ein
vorrüglickes pamiliengetrank . jede kTascke muü ein Ltikett mit
dem fürstlichen Wappen tragen .

ttur eckt in der ktauptniederlage in Karlsruhe bei
LiergroSbandlung , LelkortstraLe 7,0 «LI r » I , - - — - : Telephon 2137 , — . — :

ferner erhältlich in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Alte Brauerei Printz, Kmtnjir . 4.
Heute wie jede« Samstag

Schlachtfest "Dl
mit den bekannten Schlachttröglei «.

Donnerstag von 6 Uhr an „Schweinskuöchle ."
Fran kng . NamiRierl Wwe .

Steinkolr -
fursdSdea , l. inol«um- und psrkettuntsrlag «, Mark«

VON

6srl IVs ^ lsr , blsilbronn .
TLhrlieds ^ ustukrungsn 200000—L50000 qm.

Uleiniges ^ ustüdrung^rocdt kür Karlsruhe und Umgebung.
k^svkvi ' L Visvkosf , öaugssokäft,

Telephon Kr . 1465 — Svüenstrasss 57 .

Xliiifil'Mlillkli - kckgeiilieitzllslis !
keilt » ildenne Uer >»en - u. llsmen - Uki -en mit rvei

jähriger Oarsntis nur -F E » - Wb , auek goldene Kennen »
n. Nsinen - Ulinen , Ketten , King « u. Kollis, »» äusserst
billig nur bei

I . KvImsiB , Ukrmaolisr ,
Ksnisnukv , Zäiiriagerstrssso 33.

ttrebsZett

ist das beste Schuh- und Lederfett . Nicht ;u ver¬
wechseln mit den vielen minderwertigen Vaselin¬
setten . — Mit einer kleinen Dose Rrebsfett ist
Jhnm mehr gedient, als mit einer großen Dose

Vaselin.
Verlangen Sie bitte überall nur Ak-bZ-Fett.

verlobte ! P
- r - Krämers ^

Möbelwoche
beginnt am Montag , - en 17. Zebruar - .

un - übertrifft alle von mir bis
jetzt getroffenen Veranstaltungen

MMUMMilUUUUM N NUiMNUi . iMUUMM N MUMNUIIM INUUMUIUUMUMIiiiiUttN
ks werden angebolen und dem verkauf ausgesetzt, so lange Vorrat reicht

a) Schlafzimmer

HZ

W
Ur. l ^ 270.— . llr. V 360.
Nr. II ^ 310.— . Ur. VI 370.
Nr. Ul 325 .— . Ur. Vll 375.
Ur. lV ^ 350 .—. Ur. Vlll -F 380 .

Eichen, Nußbaum, Mahagoni
Ur. IX ^ 382 .— . Nr. XI» 435 .- .
Nr. X ^ 392.—. Ur. XIV 470.—.
Nr. Xl -̂ 400.—. Ur. XV 530 .—.
Nr. XII 410.—.

SSmtiiche Schlafzimmer bestehen je aus : 2 Settsteilen, 2 Nachttischen mit
Marmor, i Waschkommode, t Marmorplatte , 1 Spiegelaufsatz , t Spiegei-

schrank mit 2 Schubkasten, 2- bezw. Zteilig , mit Kristallfacetten.
Patent- u. StosfrSste , haar- u. Seegrasmatratzen , Federbetten l. all. Preislagen.

b) Speisezimmermittel un- üunkel Eichen gebeizt
Ur.
Ur.
Ur.
Ur.
Ur.
Ur.

I, bestehend aus Luffet, Kredenz, Umbau, Uuszugtisch , 4 sederstühie . 420.—.
II, bestehend aus dreiteil, buffet , Kredenz, Uuszugtisch , 4 tederstühle . . . . . . ^ 560.—.

III, bestehend aus schwerem buffet, Kredenz, Uuszugtisch , 4 tederstühle . . . . . 480 .—.
IV, bestehend aus buffet. Kredenz, Umbau, Uuszugtisch , 4 sederstühie . 450 .—.
V, bestehend aus buffet , Kredenz, Umbau, Uuszugtisch , 4 tederstühle . 430 .—.

VI, bestehend aus schwerem Luffet, Kredenz, Uuszugtisch . 4 sederstühie . ^ 465 .—.
Ur. Vll, bestehend aus buffet, Kredenz. Umbau. Uuszugtisch , 4 sederstühie . 440 .—.
Ur. VIll, bestehend aus buffet , Kredenz. Umbau, Uuszugtisch . 4 sederstühie . 590 .—.
Ur. lX, bestehend aus buffet , Kredenz, Uuszugtisch , 4 sederstühie . 460.—.
Sofa und Lhalselongue nach Wahl in allen Preislagen : zu jedem Speisezimmer können such - 5eder-

stühie geliefert werden mit Mehrberechnung von ca . Mk. 25. — .

e) Herrenzimmermittel un- - unkel Elchen gebeizt
Ur. I, bestehend aus dreiteiligem bücherschrank, vi'plomatentksch . 420.Schreidfauteuils , tederstühle , Lhaiselongues nach Wahl in allen Preislagen .
Ur. ll, best. a. kl . bücherschrank, Schreibtisch . Schreibfauteuil, herrenzlmmertisch , 2 tederstühle ,
Ur. III , bestehend aus bücherschrank, viplomatentisch, herrenzlmmertisch , Schreibfauteuil . .
Ur. IV, bestehend aus bücherschrank. viplomatentisch, Herrenzimmertisch, Schreibfsuteuil . .
Ur. V, bestehend aus dreiteil. bücherschrank. viplomatentisch. kerrenzimmertisch , Schreibfsuteuil,Ur. VI, bestehend aus bücherschrank. viplomatentisch, Herrenzimmertisch, Schreibfsuteuil . .

175.
370.
390 .
540.
235.

ch Wohnzimmer- unkel Nußbaum poliert
buffet Ur. l ^ 110. . Ur. Ii 4< 135.— . Ur. III ^ 142.—. Ur . IV ^ 155.— . Ur.V -F180 .—. Ur.VI ^ 200.—.lische, Stühle , Diwans hierzu paffend nach Wahl sehr preiswett.

g. . u, ° °'b'
50 . - 250 . -e) Kompl.Küchen

H brem- enzimmer in allen Preislagen , beöentenü ermäßigt
-- - --- --- -- - - - - Einzelmöbel sehr preiswert . - - . - -- --

^ ^ kaufen Sie vorher nicht, bevor Sie fich von - iefer großzügigen Veranstaltung
U Überzeugt haben . Zur gefl. Orientierung fln- auf - en betr. Zimmer-Ein-

richtungen - ie Nummern groß angebracht , wie solche hier offeriert stn- un -
stn- hierfür währen- - er Möbelwoche - ie in - iefer Offerte ermäßigten festen Preise maßgeben- ; es wir-
- arnm gebeten , - iefe Offerte mitzubringen . Mit Rücksicht auf - iefe äußerst gestellten Preise wir- zurSe - ingung gemacht, - aß nach erfolgtem Einkauf eine sofortige Anzahlung zu leisten ist. Die für später ab-
zuaehmen - eu Einrichtungen un- Einzelmöbel werSen in meinen Reserve -Magazinen kostenlos zurückgestellt,

volle Garantie. Zranko-Lieferung . Eigene Polsterei .
Günstigste Gelegenheit für penstonen un- Hotels.
Großes Lager in 2 Lä- en, 7 ., 2., 3., 4. Stockwerk u. Ausstellungs-Etage.

Möbel- mSettenhaus
Karlsruhe

Kaiserstraße SV
Telephon 77S. Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr. Telephon 77SS.
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(Nachdruck sämtlicher Artikel verboten .)

Welle Ausschreibung für den „Prinz
Heinrich-Flug 1S1Z-.

Südwestgruppe des Deutschen Lustfahrer-Ber-
s gibt soeben die offizielle Ausschreibung für

im Mai d . I . stattfindenüen ersten „Prinz Hein-
, , lug" (3 . Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein) be-

vnt . Der Wettbewerb ist eine nationale , beschränkte
ranstaltung und besteht aus einer Vorprüfung , drei

Uagesflügen (Zuverlässigkeits-Etappen ) , bei denen
»je Gesamtflugdauer bewertet wird , und einer zwei -
tigigen Ausklärungsübung . Beginn des Fluges ist
«m Pfingstsonntag (11 . Mai ) in Wiesbaden . Am
Tuge vorher findet eine Vorprüfung der nicht der
Heeresverwaltung gehörigen Apparate statt. Die
erste Tagesetappe führt von Wiesbaden nach Cassel
(etwa 165 Kilometer) mit einer Zwischenlandung in
Sießen (65 Kilometer). Am 12 . Mai wird der Flug
mch Coblenz fortgesetzt (etwa 170 Kilometer) . Der
«ichste Tag ist ein Ruhetag . Am 14 . Mai wird die
«t»a 200 Kiliometer lange Strecke Coblenz—K̂arls¬
ruhe durchflogen . Durch nachträgliche Bestimmung
kann die Durchfliegung gewisser Kontrollstellen, deren
eine eventuell Neustadt a, H . werden soll, angeord¬
net und die Etappe dadurch auf 300 Kilometer ver-

. längert werden. Der 15 . Mai ist Ruhetag . Am 16.
stdet zwischen Karlsruhe und Stuttgart eine Auf-
llärungsübung statt , nach deren Beendigung in
Straßburg gelandet wird . Am 17 . wird der Prinz
Heinrich-Flug durch eine weitere Aufklärungsübung
zwischen Straßburg und Freiburg in südlicher Rich-
bmg beendet. Ort der Schlußlandung ist Straßburg .
Verschiebungen dieses Programms behält sich die
Überleitung vor . Der Wettbewerb ist offen für : 1.
deutsche Offiziere auf Flugzeugen einer deutschen

.̂ eresverwaltung oder der Marineverwaltung : 2.
Flugzeugführer deutscher Reichsangehörigkeit, die
aktive Offiziere oder Offiziere des Beurlaubtenstandes
sind oder einem Vereine der Südwestgruppe des
Deutschen Luftfahrer -Verbandes angehören und vom
Vorstand dieses Vereins oorgeschlagen werden. Als
Wettbewerber gilt bei dieser Kategorie der Besitzer
des Auszuges . Alle teilnehmenden Flieger müssen
einen ununterbrochenen Flug von einer Stunde
Dauer und mindestens 10 Flüge mit Passagier aus-
zesührt haben, wobei sie wenigstens einmal die Höhe
von 800 Metern erreicht haben müssen ; ferner müssen
sie Hebung im Gleitflug besitzen. Die Mitnahme
eines Passagiers , der aktiver Offizier, in Uniform
verabschiedeter Offizier oder Offizier des Beurlaubten -
stondes sein muß , ist vorgeschrieben . Der Passagier
kann von Etappe zu Etappe wechseln. Bewertet
wird bei den 3 Zuoerlässigkeitsetappen die Leistung
nach der Gesamtflugdauer . Die Gesamtflugdauer
setzt sich zusammen aus der reinen Flugzeit und aus
der für Notlandungen nach dem Barogramm und den
schriftlichen Angaben des Passagiers gebrauchten
Zeit unter Hinzurechnung der zur Beseitigung
solcher sichtbaren Schäden gebrauchten
Zeit , die beim Landen in Gießen oder auf einem
Etappenort nach Zurücklegen einer der Zuverlässig¬
keitsetappen entstanden sind . Bei Berechnung der
reinen Flugzeit und bei der Belastung erhalten die
schwächeren Motore eine Vorgabe. Startet ein Füh¬
rer an dem vorgeschriebenen Tage nicht , sondern erst
«n nächsten Tage , so wird die Flugzeit für diese
Etappe mit 50 Prozent Aufschlag in die Bewertung
»zogen. Legt er die Etappe auch an diesem Tag«
Mt zurück, so hat er auf einen Zuoertässtgkeitspreis
keinen Anspruch mehr. Bei den Aufklärungsübungen
stellt der Chef des Generalstabes der Armee die Auf -
ihöen. Die Bewertung geschieht lediglich nach mili -
«sischen Rücksichten. Die teilnehmenden Flugzeuge
Mssen in Deutschland hergestellt sein, doch sind Mo-
Ae beliebiger Herkunft zugelassen . Di« Zuver -
Wgkeitsetappen einerseits und die beiden Ausklä-
rungsübungen anderseits müssen mit demselben Flug»
Aug zurückgelegt werden . Sämtliche Reparaturen
Ad erlaubt, ausgenommen das Auswechseln des
« otors , des Flugzeugkörpers , der Tragdecke oder der
Mlgel. Weiterhin müssen die Bewerber um den
Ehrenpreis des Kaisers die Zuverlässigkeltsetappen
M die Aufklärungsübungen auf ein und demselben
Nugzeug zurückgelegt haben . Die nicht der Heeres¬
verwaltung gehörigen, für die Zuverlässigkeitsetappen
» nannten Flugzeuge müssen in einer Vorprüfung
» n Beweis erbringen , daß sie die von der Heeres-
» rwaltung geforderten Eigenschaften besitzen. Die
Preise sind Ehrenpreise , sie zerfallen in : 1 . Ehren-
» «is des Kaisers für den Wettbewerber , der bei den
istwerlässigkeitsetappen die nach 8 6 berechnete ge-
^ngste Gesamtflugdauer erzielte und die Auftlärungs -
Mngen mit Erfolg erledigte. 2 . Ehrenpreis des
Innzen Heinrich von Preußen „Prinz Heinrich,
kreis der Lüfte" für die beste Leistung bei der Auf -
«» ungsübung. 3 . Weitere Zuverlässigkeitspreise.

Aufklärungspreise. Beim Zuoerlässigkeitswett-
A >erb steht für jeden Flugzeugführer , der die drei
^ oerlässigkeitsetappen zurückgelegt hat , ein Preis

Verfügung. Auch die übrigen Wettbewerber

Mer ein Ehrenpreis zur Verfügung.
Passagiere erhalten gleichwertige Preise wie

s? Führer . Die Wettbewerber , die nicht aktive Offi-
« « sind, erhalten Geldentschädigungen, die gezahlt
xErden , wenn ihre Flugzeuge die betreffenden
^ Aesetappen an den !>asür bestimmten oder am
"oroufsolgenüen Tage erledigt hocken .

Sie nationale Sedeulvng des
deutschen Stadions .

Der Aufruf des Deutschen Reichsausschusses für
Olympische Spiele an das deutsche Volk zu Spenden
für seinen Fonds und die Aufforderung zum Beitritt
als Förderer hat dank der Unterstützung der gesam¬
ten deutschen Presse überall gute Aufnahme gefunden.
Aus allen Kreisen laufen dem Reichsausschuß Bei¬
ttütserklärungen zu. Nur in einigen westdeutschen
Blättern ist eine nicht recht verständlich « Polemik
erschienen , die nach Art der bei uns nicht ganz un¬
bekannten Kirchturmpolitik auffordert , Spenden nur
für Spielplätze an Ort und Stelle zu geben und nicht
nach dem reichen Berlin fließen zu lassen . Dem¬
gegenüber sei festgestellt , daß es sich hier nicht um
eine Berliner , sondern um eine reichsdeutsche , natio¬
nale Angelegenheit handelt. Das Wirken des Deut¬
schen Reichsausschusses für Olympische Spiele er¬
streckt sich als Zentral -Vereinigung aller deutscher
Turn - und Sport -Korporationen über ganz Deutsch¬
land. Seine Hauptaufgabe ist die Veranstaltung
nationaler Sportfeste und erst in zweiter Linie
kommt die Beteiligung an den Internationalen Olym¬
pischen Spielen . Nachdem diese Spiele für das Jahr
1916 an Deutschland zur Durchführung überwiesen
und hier angenommen worden sind, handelt es sich
nicht mehr um eine internationale , geschweige denn
nur Berliner , sondern um eine recht nationale Ver¬
anstaltung, bei der das Ansehen des Vaterlandes auf
dem Spiele steht. Der Verfasser jener Polemiken
hat es sich im, übrigen recht leicht gemacht, er hat
über die Verwendung der erbetenen Gelder Märchen
erfunden, wie, daß sie an Ausländer zum Besuch der
Veranstaltung gegeben werden sollen. Die dem
Deutschen Reichsausschuß zufließenden Mittel werden
ausschließlich zur turnerischen und sportlichen Aus¬
bildung der deutschen Mannschaft und zur Bestrei¬
tung der Unterhaltungskosten des deutschen Stadions
verwandt . Die Olympischen Spiele 1916 werden als
Veranstaltung damit nicht unterstützt. Somit kom¬
men die dem Reichsausschuß zufließenden Gelder un¬
mittelbar der körperlichen Kräftigung der deutschen
Jugend zugute. Schließlich wird in jenen Artikeln
noch der Versuch gemacht, das deutsche Turnfest in
Leipzig und die Olympischen Spiele in einen Gegen¬
satz zu bringen . Als Wertmesser wird gar die Teil¬
nehmerzahl aufgeführt . Demgegenüber genügt es ,
darauf hinzuweisen, daß die Deutsche Turnerschaft in
richtiger Würdigung der großen Nationalen Bedeu¬
tung der Internationalen Spiel « des Jahres 1916
beschlossen hat , eine umfangreiche Beteiligung vorzu-
bereüen und ihr Programm , das alle Zweige des
deutschen Turnens umfaßt , schon beim Reichsaus¬
schutz für Olympische Spiel « angemeldet hat. Wenn
die gesamten deutschen Sport -Verbände, die millio¬
nenstarke deutsche Turnerschaft an der Spitze, durch
ihre Derwaltungszenttale , den Deutschen Reichsaus¬
schuß für Olympische Spiele , an das deutsche Volk
herantritt und um Mitwirkung an ihren Bestrebun¬
gen bittet, dann kann man sicher sein , daß es sich um
Erfüllung einer wertvollen vaterländischen Ausgabe
handelt, und daher „Taschen auf " .

Das Tumkleld aus dem Leipziger
Turnfest.

Wie muH ein praktisches Turnkleid beschaffen
sein? Es ist bei der Beantwortung dieser Frage
von vornherein festzustellen, daß Schnitt und Stoff
für die Kleidung unserer turnenden Frauen in er¬
ster Linie so gut zu wählen sind , daß sie die Aus¬
führungen der Hebungen , seien es Freiübungen
oder Handgerätübungen oder Hebungen an den Ge¬
räten , in der vollkommensten Weise unterstützen ,
und zwar so, daß der ästhetischen und hygienischen
Seite dieser Art leiblicher Betätigung kein Eintrag
geschieht . Langjährige Erfahrungen haben es nun
gelehrt , daß dem Turnkleide , das aus Beinkleid
und Muse besteht, vor dem Turnkleide mit Rock
der Vorzug zu geben ist. In den meisten unserer
rührigen Turnvereine , die das Frauenturnen in
ihren Plan ausgenommen haben , und in den Schul¬
anstalten , die das Turnen der Mädchen auf Grund
wohlbegründeter , neuzeitlicher Anschauungen be¬
tteiben , hat die Einführung eines einheitlichen
Turnkleides ohne Rock wesentlich zur Förderung
des gesamten Betriebes beigetragen . Nachdem nun
durch Jahre hindurch in bezug auf die Machart des
Kleides mancherlei Erfahrungen gesammelt worden
sind , ist man zu bestimmten Grundanschauungen ge¬
langt , die jetzt in Fachkreisen allenthalben berück¬
sichtigt und als Vorzüge geschützt werden . So bietet
das in Leipzig vorherrschend beliebte Turnkleid fol¬
gende Vorteile :

Die Bluse trägt zwei Bünde , von denen der eine
als Gürtel dient und den Körper ohne Druck um¬
schließt . Der andere Bund wird zum Befestigen
des Beinkleides benutzt , so daß der ganze Anzug
sozusagen aus einem Stück besteht. Das lästige
Verrutschen bei der Ausführung von Turnübungen
wird damit vermieden , und em Einschnüren der
Hüften kann nicht stattfinden . Der Schnitt des
Beinkleides ist so angelegt , daß es in seiner Länge
der Körpergröße harmonisch angepaßt ist, wobei
man bemüht ist , auch die allzu große Weite und
damit den glockenortig wirkenden Faltenwurf , der
die Bewegungsfreiheit verringert , zu vermeiden .
Im allgemeinen liebt man es, insbesondere aus
hygienischen Gründen , eine Bluse aus Hellem , leicht
waschbaren Stoffe zu tragen , und das vor allem,
wenn es sich um festliche Turnen , wie öffentliche
Schauturnen und Vorführungen handelt . Ter Ge¬
samteindruck wird dadurch bedeutend gehoben, und
man enthebt sich auch der Mühe , die Bluse durch
hellfarbige Knöpfe und Spangen , die beim Turnen
leicht störend wirken können , ausschmücken zu
müssen . An Stelle des in früheren Jahren viel ge¬
tragenen Matrosenkragens ist ein viereckiger Hals¬
ausschnitt getreten , der , von einer Passe umgeben,
dem Kleide einen wirksamen Abschluß gibt . Das
kommende Deutsche Turnfest , das auch dem Mäd¬
chen- und Frauenturnen einen breiten Raum ge¬

währt , wird ein Anlaß sein, die Einführung einer
einwandfreien , einheitlichen, weiblichen Turnklei¬
dung zu fördern . Die maßgebenden Kreise werden
sich nach dieser Richtung hin sicherlich bemühen.

Sport und Spiel.
Meisterschaftsspiele .

Die Sporkbehörde hat für die Meisterschaftsspiele
um die Süddeutsche Meisterschaft folgende
Termine festgesetzt:

16. Febr . Norden — Osten (Schiedsr . Knack)
23 . Febr . Osten — Westen (Kehm )
23 . Febr . Süden — Norden (Tusch)
2 . März Süden — Osten (Brücker)
2. März Westen — Norden (Rosst )
9. März Osten — Süden (Kehm)
9. März Norden — Westen (Munk)

16 . März Westen — Osten (Sohn )
16. März Norden — Süden (Knab)
24. März Süden — Westen (Nußhart )
24 . März Osten — Norden (Langer )
30. März Westen — Süden (Brücker) .

(Me Spiele beginnen um 2 .30 Uhr aus den Plätzen
der erstgenannten Vereine.) Diese Terminfestsetzung
dürste aller Voraussicht nach ein« Verschiebung er¬
leiden . Während im Ostkreis Spielvereini¬
gung Fürth und im Westkreis Verein für
Rasenspiele Mannheim unbestrittene
Meister sind , ist die Lage im Nordkreis noch unge¬
klärt, da gegen die Meistererklärung des Frank¬
furter Fußballvereins von sämtlichen 7 be¬
teiligten Norükreisvereinen erneut Protest bei der
Sportbehörde eingelegt wurde . — Auch im Südkreis
ist die Meisterschaftsfrage ebenfalls noch unent¬
schieden. Ob das am morgigen Sonntag stattfindende
Schlußspiel zwischen Karlsruher Fuß¬
ballverein und Stuttgarter Kickers die
Entscheidung bringt , ist höchst zweifelhaft, man kann,
unter Würdigung aller Umstände, eher mit einem
Siege der Stuttgarter rechnen, die alles aufbieten
werden, diesen letzten Kampf für sich zu entscheiden .
In diesem Falle hätte dann ein Entscheidungsspiel
zwischen Kickers Stuttgart und Pforzheimer Fußball¬
klub auf neutralem Platze stattzufinden, was eine Ver¬
schiebung der Meisterschaftsspieleum weitere 8 Tage
zur Folge hätte. — Bis jetzt haben sämtliche Meister¬
vereine des Südkreises die Süddeutsche Meisterschaft
m erringen und zu behaupten gewußt , aller Voraus¬
sicht nach geht aber in dieser Spielzeit die Meister¬
schaft erstmals dem Südkreis verloren . Als aussichts¬
reichster Anwärter dürfte wohl der Ostkreis in Be¬
tracht kommen . — Die Meistervereine haben also
eine ununterbrochene harte Arbeit vor sich. Sollte
der Ausgang um die Süddeutsche Meisterschaft, was
sehr leicht möglich ist, ebenfalls einen Entscheidungs¬
kampf bedingen, so müßte - er Sieger , ohne Erholung
gehabt zu haben, sofort zu den deutschen Meisterschafts¬
spielen antteten , die wie folgt festgesetzt sind : 12. April :
Vorrunde : 27 . April : Zwischenrunde; 11. Mai : End¬
spiel .

Es treffen sich in der Vorrunde die Meister des
D . s.F .V. und W .S .D. in Frankfurt -Main ; B .B .B. und
BR .W .V . in Berlin ; S .O .F .D . und P .M .B .V . in
Breslau : N .F .N. und Holstein -Kiel (Atter Deutscher
Meister) in Hamburg.

Schiedsrichter sind die Herren Puls und Eikhof-
Hamburg und o . Paquet und Heback-Berlin .

Wintersport .
ss Die Senkerschuhwettläufe auf dem Ruhstein ,

die von der Ortsgruppe Karlsruhe - Badener
Höhe des Skiklubs Schwarzwald veranstaltet
werden , finden bestimmt am Samstag , den 15. und
Sonntag , den 10. Februar statt . Wetter - und
Schneeverhältnisse sind beim Ruhstein laut tele¬
phonischem Bericht günstig. Der Himmel ist be¬
wölkt ; bei nördlicher Luftströmung herrscht leich¬
ter Frost . Der Schnee ist morgens , abends und
nachts Hort , tagsüber namentlich an Südhängen
etwas weich, kläit aber nicht und ist infolgedessen
gut fahrbar . Di« Schneedecke ist oberhalb 850 bis
900 Meter meist geschlossen und svMr teilweise
bis zu einem halben Meter mächtig. Wie weiter
mitgeteilt wird , ist bereits aus München eine Sta¬
fette eingetroffen , di« an dem Sonntag früh statt¬
findenden Stafettenlauf um den Wanderbecher des
Skiklubs Schwarzwvld teilnimmt . Insgesamt fin¬
den Sonntag vormittags 9 einzelne Läufe statt ; der
letzte , der große Sprung , beginnt um (412 Uhr.
Maßgebend für alle Wettläufe ist di« Wettlauford¬
nung des Deutschen Skiverbondes ; für Unfälle ir¬
gend welcher Art wird vom Skiklub , bezw . von
der Ortsgruppe Karlsruhe -Badener Höhe keiner¬
lei Haftpflicht ickernommen. Das gemeinschaftliche
Mittagessen und die Preisoerteilung beginnen um
2 Uhr. Wegen Fahrgelegenheit von der Endstation
Ottenhofen nach Ruhstein wolle man sich an den
Besitzer des Kurhauses , Herrn Klumpp , wenden .
Es ist ratsam , bei Uebernachten (von Samstag auf
Sonntag ) sich schon möglichst Samstag früh Zim¬
mer zu bestellen. Die Oberleitung der Veranstal¬
tung liegt in den Händen des Rechtsanwalts
Klumpp -Karlsruhe , als Preisrichter fungieren die
Herren Huber , Krieg , Ott , Stiefel , als Schieds¬
richter Stadtrat Mees -Korlsruhe . Die Zugs¬
anschlüsse von Karlsruhe sind wie folgt : Personen¬
zug ab Karlsruhe 2 .40 morgens , an Achern 3 .57
Uhr. Schnellzug ab Karlsruhe 4.00 Uhr, ab Rastatt
4.20, ob Baden 4 .17, an Achern 4 .47 , Sonderzug
ab Achern 5 Uhr, Ottenhofen an etwa halb 6 Uhr.
Personenzug (beschleunigt) ab Karlsruhe 5Z6 Uhr,
ab Rastatt 6 .05 Uhr. an Achern 6.39 Uhr, ab Achern
6 .51 Uhr, an Ottenhöfen 7 .22 Uhr.

v. Vom Belchen i . Schw. Die S k i we t t l ä u s e,
welche die Ortsgruppen Schönau und Lörrach am
letzten Sonntag am Belchen abhielten , waren von
herrlichem Wetter und guten Schneeverhältnissen
begünstigt, so daß die Beteiligung eine recht große
war . Das Ergebnis ist folgendes : 1 . Belchen-

Abfahrtslauf : A . Ruch (Schönau ) , A . Kunz (Todt¬
nau ), Willmann (Lörrach) ; 2. Damenstmf : Leonie

Ludovici , Helene Moser und Wilhelm« Ludavici
aus Karlsruhe ; 3 . Hindernislaus : A. Ruch
(Schönau ), Bertsch (Lörrach) , Behres (Basel) ;
4. Seniorensprunglaus : Ad . Wießler (Halde ) ;
Iunivrenspringen : Fritz Rub (Schönau ) , A. Ruch
und Pahler (Basel) . An dem Iugendwettlaus be¬
teiligte sich die Jugend sehr zahlreich. Erster
wurde Jos. BLndtner (Schönenberg) , 2. Friede .
Steck (Wieden) , 3. Ernst Gutmonn (Wieden ) . Die
Preisverteilung fand in der „Sonne " in Schönau
statt . Den Ehrenpreis für die beste Gesamtleistung
(1 Paar Ski ) erhielt A . Ruch (Schönau ) .

ff. Deutsche SkioerbaadswettlSufe in Oberhof. Der
Militärlanglauf nahm einen sehr guten Verlauf . Der
Jäger Köhler vom 10 . Hannoverschen Jägerbataillon
siegte in 1 Stunde 17 Minuten 23 Sekunden über
Meyer vom Infanterie -Regiment Nr . 171, der 1
Stunde 21 Minuten 50 Sekunden benötigte. Dritter
wurde Böhm vom Infanterie -Regiment Nr . 95 in
1 Stunde 23 Minuten 14 Sekunden. Der Wander¬
preis des schwedischen Kriegsministeriums fiel somit
an das Offizierkorps des Hannoverschen Jügerbatakl -
lons in Goslar . Die Schneeverhältnisse waren am
Sonntag günstiger, als man erwartete , da etwas
Neuschnee ansiel. Zum Langlaus über 15 Kilometer
starteten von 25 Bewerbern neunzehn. Bergendahl -
Kristiania siegte in 1 Stunde 23 Minuten 55 Sekun¬
den über Mellesmo-Kristiania in 1 Stunde 26 Minu¬
ten 30 Sekunden und Smith -Vereinigte Staaten in
I Stund « 27 Minuten 42 Sekunden. Böhm-Hennes
errang den 6 . Platz. Zum Forstbeamtenlauf über
12 Kilometer meldeten sich 25 Forstleute. Am Offi¬
zierlanglauf über 12 Kilometer beteiligten sich 10
Läufer . Erster wurde Leutnant Wülfert vom 7.
Fußartillerie -Regiment-München in 1 Stunde 26
Minuten 31 Sekunden, zweiter Leutnant von der
Planitz vom 21 . Ulanen-Regiment in Dresden in 1
Stunde 26 Minuten 43 Sekunden, dritter Leutnant
Schruger vom 18. Infanterie -Regiment in Landshut .
Zum Juniorenlanglauf über 10 Kilometer starteten
II Läufer . Erster wurde Roßbach-Sonnoberg in
1 Stunde 23 Minuten 29 Sekunden, zweiter Kum¬
mer -Zella in 1 Stunde 25 Minuten 50 Sekunden ,
dritter Greiner -Lauscha in 1 Stund « 32 Minuten 14
Sekunden . Am Start zum Hindernislausen über
3 Kilometer erschienen 12 Bewerber . Es siegte
Staurheim -Mittweiüa mit Note 1,455 über Dilliner -
Freiburg mit Note 1,740 und Böhm-Hennes-Ernst -
tal mit Note 1,755 . Im Seniorensprunalauf gewann
Bergendahl-Kristiania den von der Herzogin von
Koburg- Gotha ausgesetzten Preis für den schönsten
Sprung . Zweiter wurde in diesem Lauf Vaader -
München, der für den Skiklub Schwarzwald sprang,
dritter Knudsen -Kristiania, vierter von Tschudi -Mün -
chen. Im Wettspringen für Junioren siegte Weigel-
Lauscha mit Note 1,6 über Rausch -Oberhof. Den
ausgesetzten Preis erhielt König-Zella, der allein
den Sprung stand . Abends fand vor dem Schloß-
Hotel durch den Herzog die Ueberreichung der Preise
an die einzelnen Sieger statt. Die Meisterschaft von
Deutschland gewann Bergendahl-Kristiania mit Note
1,805 vor Smith -Vereinigte Staaten und Mellesno
und Erichsen -Kristiania.

Schwimmen .
X Schwimm-Termine 1S1Z. Der Terminkalender

der diesjährigen Schwimmsaison weist wiederum eine
reiche Fülle sportlicher Veranstaltungen von weit-
tragender Bedeutung auf. Nach mehreren internen
Konkurrenzen im Februar eröffnet der Berliner
Schwimmklub mit einem zweitägigen Meeting am
1 . und 2. März den Reigen der internationalen
Schwimmfeste. Desgleichen bringt jeder Sonntag in
allen Gegenden des Reiches Veranstaltungen interner
Natur . Am 2 . März sind dies Elberfeld, Hamburg ,
Cleve , Magdeburg, Strahburg und Krefeld. Be¬
reits 8 Tage später am 8. und 9. März lädt Frank¬
furt a . M . zu seinem ersten „Jnternatinoaien " zu
Gaste. Einen Tag darauf hält - er Kreis I (Berlin )
des Deutschen Schwimmverbandes seinen Kreistag in
Berlin ab. Der 23 . und 24 . März steht die Tagung
des Verbandstages des Deutschen Schwimmverbandes
in Bremen , diesmal nicht in Verbindung mit einem
Schwimmfeste, wie es in früheren Jahren der Fall
war . Am 30 . März ruft „Silesia"-Breslau zum
friedlichen Wettstreit. Weitere internationale Ver¬
anstaltungen werden in München vom Münchener
Schwimm-Derein von 1899 am 5. und 6. April , in
Magdeburg vom Magdeburger S .-V . von 1896 am
19 . und 20. April abgehalten. Damit schließt die
Hallenschwimmperiodeund die offenen Badeanstalten
treten in ihre Recht«. Als Erster kommt Schwaben -
Stuttgart am 17 . und 18. Mai zu Wort . Es
folgen dann Meetings in Hannover, Leipzig , Dresden ,
Quedlinburg, Chemnitz , Frankfurt a . M ., Spandau ,
Hamburg , Mannheim . Am 5 . und 6 . Juli ist
das Kreisfest des Kreises III des Deutschen Schwimm -
verbandes in Magdeburg. Weiterhin sorgen Berlin ,
Danzig, wo am 13. Juli das Wettschwimmen „Quer
durch Danzig" abgehalten wird, Bremen , Hannover ,
Leipzig, Straßburg mit der Konkurrenz „Quer durch
Straßburg " am 27. Juli , Cleve , Duisburg uftv. dafür ,
daß die deutsche Schwimmspottgemeinde auf ihre
Kosten kommt . Der 3 . August bringt in Berlin das
Wettschwimmen „Huer durch den Müggelsee" um den
Wanderpreis des Prinzen Heinrich von Preußen .
Am 10 . und 11 . August wird in Kassel das Derbands -
fest des Deutschen Schwimmverbandes in Verbindung
mit der Deutschen Meisterschaft im Wasserballspiel ab¬
gehalten. Hierzu sind bereits aus allen Orten des
Reiches äußerst zahlreiche Meldungen eingelaufen .
Nach mehreren Meetings von mehr oder minder
großer Bedeutung, von denen die in Magdeburg ,
Berlin , Stettin mit „Quer durch Stettin "

, Hannover
hervorzuheben sind, schließt die Sommersaison und die
Hallenbäder gelangen wieder zu ihrem Recht . Magde¬
burg am 11. und 12. Oktober , Berlin am 1 . und 2 . No¬
vember und Spandau am 29 . und 30 . November ver¬
dienen besondere Erwähnung . Endlich am 30. No¬
vember wird mit nationalen Konkurrenzen in Han¬
nover di« Schwimmsaison 1913 geschlossen.
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